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NACHTSKIFAHREN 
ECHT BESONDERS

JETZT

ENTDECKEN

Zizers ist ein Bündner Weinbaudorf mit rund 3600 Einwohnern, das sich dank 
dem Areal Tardisland mehr und mehr zu einem veritablen Wirtschaftsstandort 
entwickelt.

Auf Beginn des Schuljahres 2024/25 (1. August 2024) suchen wir:

1 Primarlehrperson für die 5. Klasse 

Pensum 80 – 100%

Informationen zur Schule Zizers finden Sie auf unserer Homepage  
www.schule.zizers.ch

Sind Sie eine teamfähige Persönlichkeit, die motiviert ist, sich für unsere Schule 
einzusetzen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Unsere Schulleiterin, Frau Rita Reinhardt, erteilt Ihnen gerne weitere  
Auskünfte. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis am 31. Januar 2024 
(Posteingang) an:

Schule Zizers 
Schulleitung 
Schulhaus im Feld Tel. 081 330 62 52 oder 078 678 28 12 
7205 Zizers leitung@schule.zizers.ch

SARDONA24.CH
IHR NEWSPORTAL IN DER REGION
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Feldacker: Umsetzung im 
Interesse unserer Kinder

Das Schulhaus Feldacker hat mit fast 
50 Jahren offensichtlich Sanierungs-
bedarf und es braucht unbestritten 
neuen Schulraum. Als junger Fami-
lienvater, aber auch als Vereins-
mensch beschäftigen mich diese Fra-
gen stark. Der Gemeinderat hat aus 
den Erfahrungen mit dem Bau des 
«Verrucanos» gelernt und ist nun 
frühzeitig mit den Planungsideen auf 
die Bevölkerung zugegangen: Bereits 
am «Dorfgspröüch» im November 
2022 und an der Bürgerversammlung 
zum Budget 2023 vom 22. November 
2022 wurden erste Lösungsansätze 
präsentiert und an der Bürgerver-
sammlung zum Budget 2024 letzten 
Jahres wurden die konkretisierten Va-
rianten präsentiert. 

Nun steht der Planungs- und Bau-
kredit zur Sanierung und Erweite-
rung der Schulanlage zur Abstim-
mung. Jetzt wird die Bevölkerung laut 
und es wird wie wild geschrieben und 
debattiert. Doch um welche Fragen 
dreht es sich denn genau? Den Modul-
bau (2022 an der Bürgerversammlung 
zum Budget 2023 klar angenommen)? 

Eine neue Variante zur Schulraum-
erweiterung, die nur 4,6 Mio. Franken 
kosten soll, wobei Bestehendes aber 
trotzdem noch saniert werden muss 
(Kosten hierfür?)? Standort Kleinfeld/
Druckiareal forcieren (und damit 
Oberstufenschülerinnen und -schüler 
sowie 1.- und 2.-Klässler auf demsel-
ben Schulhof platzieren?)? Alles span-
nende Diskussionen, die aber leider 
etwas spät kommen und wiederum 
neue Fragen aufwerfen. Ein funda-
mentaler Baustein für die vorgeschla-
gene Variante des Gemeinderats ist 
die Realisierung des Modulbaus, da-
mit die Sanierung des Schulhauses 
Feldacker überhaupt angepackt wer-
den kann. Genau diese Baubewilli-
gung erweist sich als Herausforde-
rung und sollte so schnell wie mög-
lich bearbeitet werden.

Im Gesamten ist jetzt grundsätz-
lich wichtig, dass es vorwärtsgeht, da 
der Bedarf an Räumlichkeiten unbe-
stritten ist. Schulräume im Luftschutz-
keller im Untergeschoss des Schulhau-
ses Feldacker sind nicht die Bildungs-
räume, welche unsere Jugend ver-
dient hat.

In der Hoffnung, dass es mit der 
Baubewilligung für den Modulbau 
wie versprochen klappt, bin ich zuver-
sichtlich und stimme am 28. Januar 
mit Ja zur Vorlage des Gemeinderates 
Mels.
Niklaus Ackermann, Büelweg 3, Mels

Leserbrief Die Prefera AG ist 
«Gwärbler des Jahres»
Gewerbe und Industrie Sargans (GIS) ernennt die Prefera AG zum «Gwärbler des 
Jahres». Diese Auszeichnung wurde der Sarganser Firma in ihrem Jubiläumsjahr 
verliehen. Gewählt hat der Vorstand demokratisch aus mehreren Vorschlägen.

von Markus Roth

D ie Ehrung des «Gwärbler 
des Jahres» ist traditio-
nell der erste Anlass von 
Gewerbe und Industrie 
Sargans (GIS) im neuen 

Jahr. GIS-Präsident Christoph Sprecher 
sprach in seiner Begrüssung im Res-
taurant El Gusto das Wahlprozedere 
an, wobei der Vorstand unter mehre-
ren Vorschlägen demokratisch ausge-
wählt hat. Sprecher spannte die zahl-
reichen Gewerblerinnen und Gewerb-
ler nicht lange auf die Folter: Die Prefe-
ra feiere 2024 den 50. Geburtstag und 
die Präsenz der Firmenvertreter im 
Sarganser Gewerbe sei hoch, so Chris-
toph Sprecher. Seit vielen Jahren wür-
de zudem ein Mitarbeiter der Prefera 
das Amt des Revisors ausüben. In den 
50 Jahren des Bestehens seien 50 Ler-
nende ausgebildet worden, ging der 
Präsident auf die Nachwuchsförde-
rung ein. Elf von ihnen seien immer 
noch im Betrieb. Die Aus- und Weiter-
bildung geniesse einen hohen Stellen-
wert. 

Einblick in 50 Jahre Geschichte
Die Dankesworte für die ausgezeichne-
te Firma sprachen Patrizia Wachter 
Tanner und Edi Buchli. Auf 50 Jahre 
zurückblickend, könne von einer Er-
folgsgeschichte gesprochen werden, so 
Wachter Tanner. Als Tochter des Fir-

mengründers Melchior Vogler bekam 
sie die Geschichte, welche 1974 be-
gann, hautnah mit. Vogler startete mit 
einem Lehrling und einer Teilzeitmit-
arbeiterin und entwickelte die Firma 
stetig weiter. Wachter Tanner selbst 
wirkte seit 2010 als Verwaltungsrätin 
und seit 2014 als Geschäftsleitungsmit-
glied in der Firma – seit Anfang 2020 
ist sie Geschäftsführerin der Prefera.

Edi Buchli, Verwaltungsrat und 
Partner, erwähnte, dass sich die heuti-
gen Partner in der Prefera freund-
schaftlich verbunden seien. Die Marke 
Prefera habe sich als Qualitätssiegel 
etabliert. Unterteilt ist sie in die Berei-

che Treuhand, Audit und Immobilien. 
Aktuell zählt das Unternehmen 40 Mit-
arbeitende und ist neu mit der Toch-
terfirma Alfina Prefera Immobilien AG 
in Chur vertreten. Mit dem lebendig 
vorgetragenen Rückblick und den Er-
klärungen zur heutigen Situation der 
Firma gaben Wachter Tanner und 
Buchli einen spannenden Einblick ins 
Innenleben des «Gwärbler des Jahres». 

Der zweite Teil des Abends gehörte 
dem Austausch unter den Sarganser 
Gewerbetreibenden beim Apéro riche 
aus der «El Gusto»-Küche. Das Vereins-
jahr von Gewerbe und Industrie Sar-
gans ist mit dem ersten Anlass lanciert. 

Ehrung als Gwärbler des Jahres: GIS-Präsident Christoph Sprecher (links) mit Patrizia 
Wachter Tanner und Edi Buchli von der Prefera. Bild Markus Roth

In farbigen Gewändern, mit viel Freude und «für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit» sind auch die Sternsinger in Tscherlach unterwegs gewesen 
und haben den Segen in die Häuser gebracht. Text Redaktion, Bild Pressedienst 

Für Amazonien: Tscherler Sternsinger

Erfolgreiche Adventsfenster
Die Frauengemeinschaft Unteres Sarganserland kürt den Gewinner ihres  
Adventsfensterwettbewerbs und übergibt eine Spende an den «Seidenbaum». 

Walenstadt.– Das «OK-Team Advents-
fenster» der Frauengemeinschaft Unte-
res Sarganserland hat auch dieses Jahr 
wieder einen Wettbewerb parallel zu 
den Adventsfenstern organisiert. So 
hatten die Besucherinnen und Besu-
cher die Aufgabe, elf Buchstaben, die 
dann das gesuchte Lösungswort erga-
ben, zu finden. Die Glücksfee hat Ro-
land Nadig aus Flums gezogen – er darf 

sich über einen kulinarischen Gruss 
aus Walenstadt freuen.

Ausserdem hatten die Besucher die 
Möglichkeit, eine Spendenaktion zu 
unterstützen. Das OK-Team hat dafür 
schon im Vorfeld das Heilpädagogische 
Zentrum «Seidenbaum» in Trübbach 
ausgewählt. Während der Adventsfens-
terzeit konnten 784 Franken gesam-
melt werden. Die Veranstalterinnen 

danken allen Spenderinnen und Spen-
dern herzlich und freuen sich schon 
darauf, die Planung im kommenden 
Herbst wieder aufnehmen zu dürfen. 
Alles in allem sei es ein Erfolg gewesen.

Wer neu dabei sein und ein Ad-
ventsfenster gestalten möchte, kann 
sich bei Tanja Heierli (079 304 22 21) 
von der Frauengemeinschaft Unteres 
Sarganserland melden. (pd)
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